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Die polnische Frage vor ihrer Lösung.
Zur Kaiserzusammenkunft.

Berlin,  15 . Aug . (Wolff -Tel .)
Der Berichterstatter RoSner schreibt dem „Bert . Lokal-

Anz." auS Sem Großen Hauptquartier:
s Seit Tagen stebt das Groß « Hanptauartrer , in dem sich
der Kanzler . Generalfeldmarschall v . Hmdenburg , der Erste
Generalquartiermeister und der Staatssekretär des 5-« ^
©artigen von Hintz« um den Kaiser zusammenfanden , im
reichen wichtiger und fruchtbarer Beratungen über lanfenoe
militärische und politische Fragen . Seine volle Spannweite
erhält ein wesentlicher Teil dreier Beiprechungen nun mit
dem gestern erfolgten Eintreffen des,Kaiiers Karl  und
seiner nächsten politischen und militärischen Krater.

Der Kaiser,  der die Uniform des österreichischen ^ ld-
marschalls trug , erwartete in Begleitung des deutschen Boi-
schafiers Grafen Wedel , des Staatssekretärs von Hwtzeund
des Gefolges seinen hohen Gast auf dem Bahnsteig . Kauer
Kwrl hatte kaum den Bahnsteig betreten , als die beiden
Kaiser aufeinander zuschritten und sich ü« " nem kurzen
herzlichen Gespräch fanden . Wahrend der Kaiser dann die
Herren des k. und k. Gefolges , unter ihnen den Minister
des Aeutzern , Grafen Bnrian , den Botschafter Prinzen Ho¬
henlohe , den Ch -f des Generalstabs Generalobersten v . Arz
und den Kabinettsdirektor Geheimen Rat Ritter v Zeidler,
begrüßte , zog Kaiser Karl die deutschen Herren ins Gespräch.
Bald darauf fuhren die beiden Kaiser mit engerer Begleitung
nach dem Hause des Generalstabs , um zunächst beim General¬
feldmarschall v. Hindenvurg und General Ludendorft vor zu-
sprechen und ihren Vortrag über bit  militärische Lage iM
hören. ^

Die Ereignisie im Osten als Aniah znr Aussprache.
Wien,  15 . Ang . (Wolff -Tel .)

M, Di . Blätter -stellen in der Besprechung der Reife
Kaiser Karls  fest , daß in den seit der letzten Kaiser-
zusammcnkunft verstrichenen drei Monaten so große Ver¬
änderungen in der Weltlage statigefunden haben , daß eine
neuerliche Beratung der beiden Herrscher und ihrer be¬
deutendsten Staatsmänner kein 'ematlonelles Ereignis ut,

. und insbesondere die Ereignisie im Osten einen genügenden
Anlaß für die Zusammenkunft der Monarchen bilden , die
als ein neuerlicher Beweis des innigen und seiten Zu¬
sammenhaltens der beiden Kaiserreiche erscheint , die dem ge-
«einsamen Ziele eines ehrenvollen Friedens zustreben,

l Inbezug auf die Veränderungen in der Weltlage seit der
lebten Kaiserzusammenkunft , namentlich inbezug auf die.
Ereignisie im Osten , sagt da« ^Frembenb la ti  .
Deutschland und Oesterreich -Ungarn gehen denselben Weg.
In gemeinschaftlichem Handeln  wollen sie den
gemeinsam geführten Verteidigungskrieg zu einem erfolg-

. reichen Ende führen . Aber die Zusammenkünfte der beiden
Monarchen sind kein sensationelles Ereignis : sie sind> bloß
die natürliche Folge - des Bündnisses . das auf Gedeih und
Verderb geschlossen wurde . Der Block der Zenkralmnchte
ist nicht zu erschüttern und nicht ins Wanken zu bringem

Die Auffaffung der Wiener Presie läßt vermuten , daß
man dort an eine einseitige Lösung berpolnischenFrage
- die im Vordergrund der Besprechungen bei der Kaiser-
»usammenkunft steht - nicht mehr denkt , trotz einer Be¬
merkung im „Fremdenblatt " über das Nichtaufgebe « der
Wiener Wünsche. . „ .

In Berlin liegen Nachrichten vor über die Einzelheiten
der Vorschläge der Warschauer Regierung:
eine militärische Konvention mit den Mittelmächten , ver¬
bunden mit Ausübung einer Oberaufsicht mit dem Sitz in
Warschau und Ausbildung des aufzustellenden polnischen.
Heeres von deutschen Offizieren sind die wesentlichen Punkte,
über die fetzt im Großen Hauptquartier unter Zuziehung
des Prinzen Radziwill verhandelt worden ist. Es steht noch
dahin, ob es gleichzeitig mit der Festlegung dieser grund¬
legenden Bestimmungen jetzt auch schon zu einer Entschei¬
dung über die Könisswahl kommen wird.

Tie „spanische " Friedensintervention.
K . Genf.  15 . Aug . (Eia . Tel . zb.f

»Petit Journal " meldet a« S Madrid: „El Liberal"
schreibt, die Völker Europas stände « vor wichtigen Auge«
blicken. Vielleicht würde schon der kommende Monat
Handlungen von entscheidender Wichtigkeit  für
Ne internationale Lage bringen.

(Die Andeutungen des spanischen Blatter bewegen sich
» °ch der gleichen Richtung wie die schon wiederholt in letzter
Seit aus Madrid gemeldeten Voraussagen des Inhalts , daß
"ne Friedensintervention angebahnt iei . BiS jetzt habe»
sich aber alle diese Prophezeiungen als haltlose Gerüchte
erwiesen . Warten wir ab, ob „El Liberal mehr GlaubenI ..

Der aufgehaltene Vormarsch.
Stockholm,  15 . Aug . (Eig . Tel ., zb.)

Der Sonderberichterstatter der „Vossischcn Zeitung " be¬
richtet - Nachdem bis Montag Abend rnnd 6000 Mann
alliierter Truppen , durch etwa 8000 Russen verstärkt , rn
Archangelsk  versammelt waren , erfolgte in der Rächt
der Befehl zum Vorrücken . Eine ansehn . ichc Flußbootsslot¬
tille nahm 3000 Mann auf , die die Dwina aufwärts gebracht
werden sollten.

Aber schon bei der Niederlasiung Kakutzkaza wurden sie
von beiden Ufern beschossen und einen Kilometer weiter
südlich stießen sie aus derart schmierige Hmdernrfle . daß die
Weit erfahrt un möglich  war . Die Truppen mußten
am rechten Dwina -User landen . Auch die an der Bahnlinie
marschierenden Truppen erreichten ihren Bestimmungsort
nicht. Sie stießen auf den Widerstand der Sowiet-
truppen.  _ _ *

Englands Doppelspiel.
Greneltate « der Serben « ud der Tschecho-Slowake « .

Moskau,  14 . Aug . (Wolff -Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Das

Doppelspiel Englands  der Räterepublik gegenüber
offenbarte sich besonders in dem Verhalten der Engländer
im Eismeer gebiet.  Anfangs überflogen englische
Flieger Archangelsk und die dortigen Befestigungen und
verbreiteten Aufrufe , die bahingehen , daß dre Engla ^ er sich
nicht gegen die Räte wenden und nichts gegen den Rat der
Volkskommissare unternehmen wollten . Ihr Vorrücken sei
nur gegen die Deutschen gerichtet . Späterhin , da diese Auf-
rufe ihren Zweck verfehlten , überflogen wiederum englische
Flugzeuge die Stadt und schosien auf die Mannschaften der
Batterien und auf die Besatzung der Stadt . Die Gegen¬
revolution ist im Gange . Die Erschießungen von
Sowjetmitgliedern  haben aufgehört zu den Selten¬
heiten zu zählen . Nur ziehen es die Engländer vor , bei be¬
sonders verruchten Greueftaten die serbischen weißen Gar¬
disten loszulasien , wie es zum Beispiel bei der Ermordung
des militärischen Kommissars von Archangelsk . Senkowit ch,
der Fall war , der durch weiße Gardisten in Stücke gerissen
wurde Nach direkten Mitteilungen wurden die Mitglieder
des Sowjets auf Befehl des englischen Kommandanten er¬
schossen wegen eines gegen eine englische Abteilung ver¬
übten Bombenatientats . In Murmansk wurde eine Bombe
in die Wohnung des englischen Generals Pool geworfen,
jedoch blieb dieser unverletzt . . . ~ „

Die in den besetzten Gebieten von den unter dem Pro¬
tektorate der Entente befindlichen Tschecho - Slowaken
verübten Greueltaten  spotten jeder Beschreibung Das
westliche Europa geht nicht nur mit Schweigen daran vor¬
über . daß in manchen Städten von den Tschecho-Slowaken
die ganze Arbeiterjugend erschossen wird , die unter der
Flagge der Bölkerbefreiung kämpfende Entente sendet sogar
den als Tschecho-Slowaken bezeichncien Banden verschie¬
dener gegenrevoluiionärer Elemente ihre bewaffneten
Sireitkräfte zu Hilfe.

Eine Frauenkundgebung in Japan.
London,  15 . Aug . (Wolff -Tel .)

Reutermeldnng : Die „Times " erfährt vom 10. August
aus Tokio:  Seit Monaten ist der Reis  allmählich im
Preise aestiegen,  ohne daß die Regierung etwas da¬
gegen tun konnte . Der Kriegshandel hat einige Industrien
zu großer Blüte gebracht , aber die M a s s e des Bauern-
und Mittelstandes hat M a n g e l 8 e l i t t e n . Diese Klassen
trugen ihre Entbehrungen ohne Murren , bis vor einer
Woche die Frauen des Fischerdorfes Toyama zusammen¬
kamen . um bet der Gemeindeverwaltung zu protestieren
und Reis zu fordern . Dieses beispielsweise Borgehen hat
bei den Konservativen große Unruhe hervorgerufen , da es
im Widerspruch zu den nationalen Idealen der Frau steht.
Ueberbies ist es in weit entfernten Bezirken zu gleich¬
artigen Protesten der Frauen gekommen , die sich sowohl
gegen die Kriegsgewinnler  wie gegen die Ge¬
meindeverwaltungen richteten . Es ist schwer zu ftigen, . was
die Presse am meisten in Erstaunen letzt : die Plötzlichkeit
und Gleichzeitigkeit der Kundgebungen oder die Tat . ache,
daß die Proteste von den Frauen ausgegangen sind.

Die Meldung der „Times " über die Notlage der
Masse des japanischen Volkes  ist geeignet .̂ das
Dunkel der langen Beratungen in Tokio vor dem Entschluß
zur Expedition nach Wladiwostok ein wenig auszuhellen.
Wie überall anderwärts ist auch in Japan die allgemeine
Wirtschaftslage als Folge des Krieges eine gespannte ge¬
worben : die ärmere Bevölkerung empfindet schwer den
Druck der Teuerung . Ein Tropfen genügt , um ein volles
Faß rum Ueberlaufen zu bringen : der plötzlich zum Aus
bruch gelangte Unwille hungernder Frauen kann vielleicht
ichon einen derartigen Tropfen bedeuten . Auf jeden irall
kennzeichnet der Vorfall , den der englische Berichterstatter
sicherlich in möglichst abgeschwächter Fassung seinem Blatte

: Meldet, die ^ riegsblegeUerung" vn  fernes OftWfe

Wieder einmal enttäuscht.
B e r l t n . 15. Aug . (Wolff -Tel .)

In der S t i m m n n g der zwischen Ancre und Oise ein-
gebrachten englischen und s r an r ö si s ch en G es an -
genen  macht sich ein bemerkenswerter Umschwung
geltend . Während die Gefangenen aus den ersten Angriffs-
tagen zuversichtlich und fast übermütig waren , zeigt sich setz,
allgemein , selbst bei den Offizieren . Ermüdung und Nieber-
geschlagenhett . Nach dem großen Erfolg des ersten Tage»
hat man nicht erwartet , daß die Offensive so rasch zum
Stehen kommen würde . Die großen Hoffnungen , die man
auf die Tanks gesetzt hatte , steht man wieder einmal ent-
täuscht. Die Franzosen zeigen sich sehr empört darüber , daß
trotz der 1300 000 Amerikaner , die in Frankreich gelandet
sein sollen , und trotz der Engländer und Italiener sw
wiederuni dir Hauptlast der Angriffe zu tragen hatten.

Im vernichtenden deutschen Abwehrseuer gescheitert.
Der 13. August brachte an der Schlachtfront zwischen

Ancre und Oise  lediglich Teilangriffe  des fran¬
zösisch-englischen DurchbruchshrereS : aber auch dteie kamen
in dem vernichtenden deutschen Abwehrseuer nur teilweise
zur Durchführung . Um Tailleswalde nördlich der Somme
bereiteten die Engländer um 8 Uhr abends einen größer -n
Anarifs vor . Die F - indansammlungen wurde , eboch recht¬
zeitig erkannt und der Wald unter so schweres Artillerie-
feuer genommen , daß der Angriff unterblieb . Ebenso er-
aina es den Angriffen der Ententetruppen nördlich der
Straße Roye- Amiens.  Nur »um ersten Sturm ver¬
mochte die feindliche Infanterie überhaupt anzutreten . All-
weiteren Angrisfsversuche wurden durch die deutsche Artil-
lerie vereitelt , welche die Sturmtruppen zerstreute , ehe ihre
Bereitstellung durchgeführt worden war . .

Geaen den Logeswald  wurde um Mittag und um
g Uhr abends ein französischer Angriffsversuch vereitelt,
ebenso ein sich nördlich von Ressons vorbereitender Angriff.

Bon Canny bis au die Oise rannten die Franzosen vom
Mittag ab mehrfach an . wurden jedoch jedesmal , teils m dem
gutliegenden deutschen Feuer , teils tm Gegenstob . - b.
gewiesen . Um 9 Uhr abends veriuchten die Sranzosen
südlich Canny nochmals anzugreisen . Sre kamen ledoch nicht

| einmal bis an die deutschen Stellungen . Ihre Verluste sind
naturgemäß schwer, ebenso die der Engländer,  wover
vor allem die als Sturmböcke verwandten kanadischen und
australischen Divisionen gelitten haben . Bei Gegenstößen
und der Säuberung von Feinöneftern brachten die Deut¬
schen mehrfach Gefangene ein und erbeuteten Ma 'ch'Nin-
gcwehre . _ _

Eine Antwort an Lloyd George.
Staatssekrelür von Hintze über den Frieden.

In einer am 4. August zum vierten Jahrestag des Ein-
tritts Englands in den Krieg veröffentlichten Botschaft an
das englische Volk hatte Lloyd George eme sehr gewagte
Behauptung versucht . Der Verfechter des „Kampfens biS
zum Niederbruch " nahm bezug auf einen angeblichen Vor-
schlag der Alliierten „zur gerechten und vernünftigen Re.
gelung des Weltverhältnisses " und erklärte , die verrscher
der Mittelmächte hätten vor sechs Monaten diesen Vorschlag

"°^^ taa ŝsekretär V Hintze hat jetzt dem Geschichtsfälscher
Lloyd George eine entsprechende Antwort auf die erdichtete
Feststellung gegeben . Der Staatssekretär äußerte zu einem
Vertreter der .Kölnischen Zeitung ":

„Die Behauptung ist vage und unbestimmt ES ist an
maßgebenden politischen und milttärischen
Stellen nichts bekannt über einen solchen
Frieden » vor schlag  d e r E n t - n t e Wäre es den
Staatsmännern der Entente ernst um die Anbahnung eines
Verständigungsfriedens gewesen , >o konnten sie ^ rrch be¬
vollmächtigte Persönlichkeiten zum Zwecke von Besprech-

' unqen an Deutschland herantreten . Das wäre der Weg ge¬
wesen . die beiden Gegner in Fühlung zu bringen , ein Weg.
der zu einigermaßen aussichtsreicher Besprechung hatte fuh¬
ren können . V o n d e r A b i e h n u n g vernünftiger
Friedensvorsch l̂äge durch Deutschland kan«

f E'öerr ^ v. ^Hintze wies dann "uf bie wiederholten Klmd-
gedungen aus dem Ententelager hin , die iamiftch den Wil¬
len den Krieg biS zur Vernichtung fortzxtsetzen , betont
haben . Gesunde Regungen , woher sie auch immer kommen
mögen , in der Richtung eines

Verhandlnngssriedens « « d vernünftiger
Vorbesprechungen

durch bevollmächtigte Persönlichkeiten treffen nur auf
Hohn und Spott.  Die Staatsmänner der Entente ar¬
beiten nach wie vor mit hundertmal äurückgewtesenen zwei-
beutigen Redensarten . Ihr Programm ist i » Wahrheit
immer noch imperialistisch und annexrornstifch . Es ist ja
auch kaum denttar daL vernünftige Erwägungen greifbare
Formen annebmen , so lange , wie es m de« Endlichen
Ländern der Fall ist, Haß und Leidenschaft der Volker durch
eine gewissenlose Agitation immer wieder »on neuem auf-

i aeveftfcht werden.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Wiesbadener  Neneste Nachrichten

Grobes Hauptquartier . 14. Aug. (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz

. , res gruppe Kronprinz Nupprecht  Er-
folgreichc Vorfeldkämpfe zwischen Äser und Scarpe . ’ Südlich
ftehiäeg***18  und südlich der Lys scheiterten Borstöbe des
^ . Heeresgruppe Generaloberst von Böhu-

«. »̂ « erseits der Somme und «ördlich der Avre.S8e,tl,ch«ad südwestlich von Lassiqny griff der Feind von
neuem an. Beiderseits von Canny b?ach der Angriff in
«nserem Feuer zusammen.  Weiter südlich schlugen wir
den Feind im Gegen st otz ab . "U' nsen w,r

Heeresgruppe deutscher Kronprinz  Klei¬
nere Jnfanteriegefechte an der Besle und östlich von Reims*

Leutnant Bolle  errang seinen 3»., Oberleutnant Lör-
zer  seinen 29 »nd Leutnant Roth  seinen 20 Luftsieg?

Der Erste Gencralqnartiermcister : Ludenüorff.

Zeit erwarteten Allgrisfe«. Er leitete sie am Vormittag durch
Vorstove gegen die ,n den Ouellengebieteu des Nvce und der
2 ?*ca ®f. uc“a stehe«den Postieruugen ein. Nachmittags
unkerp . Artillerievorbereitung das Vorgehen aufunsere Tonale-stellunge ». Die Kampfe verliefen für uns
aebiraso^ » Zurttckdrängen einiger vorgeschobener Hoch-gebligspoŝ n abgesehen, errangen di? Italiener nirgends
^ "" ®üdwestc» keine besonderen Ereignisse.

Albanien:  Oestlich des Devolitales bemächtigten sich
n»,ere Bataillone einiger Stützpunkte des Feindes. ^

Der Chef des Generalstabs.

Donne rstag , 15 . August 1918

Abendbericht.

Bo» de» Kampffronten ^ chtŝ Neües. ^ lmtlichj.

General v. Kathen Führer der 8. Armee.
Berlin,  14. Aug. (Etg. Tel . zh.j

Rundschau.
Einberufung des Hauptansschusses.
Streifen öei: äuraeit in Berlin weilenden Reichs-

tagsabgeordneten wird die Frage , ob angesichts der politischen
der Hauptausichusi ei.nbernfen werden soll, gegenwärtig

reiflich, erwogen. Eine Entscheidung ist bisher in keinem
aea"rän-^ ," wo Vorsitzende des Hauptausschusses. Ab-
Ŝ net .r Ebert, „t gegenwärtig nicht in Berlin , sondern

erst Samstag hierher zurück. Auch soll die Rück¬
kehr der zu den Beratungen ins Große Hauptquartier ab¬
gereisten Mitglieder der Regierung abgcwartet werden, die
"w ^ eitag erfolgen wird. Eine Entschließung, ob und wann
der Hauptausschuß zusammentreten wsld. ist daher nicht vorMitte nächster Woche zu erwarten.

Wre m,r hören, ist General von Kathen'  der bei
Kmegsansbruch Gouverneur von Mainz  war . ' mit der

r ,m c c "»stelle des Generalobersten Grafenvon Kirchbach beauftragt worden. '

sTie Engländer werden kleinlaut.
^ . , Ro tter  ö am,  14. Auq. sEia. Tel zbl

^ Ein Kriegsberichterstatter im britischen Hauptquartier
meldet: Semattvnelle Nachrichten vom gestrigen Tage liegen
nt?®‘ "? IC Ermüdung der Mannschaften hat das sieg-
reiche Vorgehen zmu Stehen gebracht. Die neu heranqe-
brachten öentichmi Divisionen zeigen nicht die geringste De¬
moralisation . Mit den Geschützen, die der Feind '' rettete

m' t neuen Geschützen, die er anffuhr, darf die feind¬
liche Artillerie nicht unterschätzt werden. Der Widerstand
der Deutichcn ist überall stärker geworden. Bei Liüons
„em.. Zentrum , haben die Deutschen mit fri sich cn
Kräften Gegenangriffe  unternommen . Es gelang
ihnen gestern, uns etwas zurückzudrängen. Im Norden
wüten die Kampfe am heftigsten. An beiden Ufern der
Somme, an der Straße Proynart und Euignellcs haben die
Deutschen hartnäckigen Widerstand geleistet. Sie sieben
"Mittelbar in den alten Verteidigungsstellen von 1916 in
den ^anfgraben und Unterständen in Deckung. Hier grif-
fen die Anstralier ein. ^ ie konnten jedoch wegen der gro¬
ßen Anzahl sernölicher Maschinengewehre nicht über Prou¬
nart vorrucken. Ter Angriff mißglückte. Wir zogen un-
sê Truppen m nördlicher Richtung über den Fluß

Fürst Lichnowsky nicht mehr Mitglied des Herrenhauses.
Amtlich wird mitgeteill : Der Präsident des Herrenhauses

erhielt vom Minister des Innern die Mitteilung , daß dem
des Herrenhauses vom 12. Juli , der seinem MU-

Licbnowsku.  das Anerkenntnis eines
v E ^ ^nbauses entsprechenden Verhaltens
d.e königliche Bestätigung erteilt wurde. Hierdurch

hat Fürst Lichnowsky das Recht der Mitgliedschaft desHerren hau es verloren 1 J ' 1,1
Aufgehobene Entmündig »,lg.

-- Die  Entmündigung des Prinzen Friedrich Leopold
<Lvhn). von Preußen ist wieder aufgehoben worden. Im
^ '" "Eritandms mit dem Minister des königlichen HausesWiederau Hebung durch Antrag des Vormundes des
Ei Je™  richterlichen Ermessen anheimgestellt worden,
diesem Antrag ist nun gestern stattgegebcn worden.

gener, dem zwei Begleiter beigegeben waren , eine gut
bereitete Flucht aus einem D-Zug. Kurz vor Liegnitz *
er in das Klosett, schwang sich aus dem Fenster auf den
gen und rannte auf diesem bis zum Schluß-vagen. «
stieg er auf den angebrachten Tritten herab und durch ei**
tollkick,nen Sprung entkam er, trotz der sofort aufgenomw?nen Verfolgung.

Ein blutiges Liebesdrama hat sich in einem Gasthofe
Leipzig - Wahren  zngetragen . Dort tötete ein Betrieb» ^ ,
'bcamter ans Dresden in einem Fremdenzimmer» erst ^
Geliebte, eine achtzehn Jahre alte Kontoristin ans Leivz
und schoß sich dann selbst eine Kugel durch den Kopf. Ä F!
beiden inngen Leute waren am Tage zuvor in dem baÄsenden Gasibos etnai-kpstvi,»«?> »r»

(tt5

77- -.. -I " Ruuvriums  veranstauet werden. Die ffi*
te^dienste des Tages sollen dem besonderen Zwecke dien?«
die Frauen für alles, was sie jetzt im Kriege leckten L
trasen , zu ehren und zu stärken. Flugblätter und sonstig„iei-
Druckichrifte" , darunter zwei „An die deutschen Frauen» » '

»Wer hat recht? Eine Verständigung zwischen Staij «g<
und Land werden verteilt . In vielen Orten werden auz ssll
Gemeinde- und Familienabende oder musikalische Feiern b °
der Kirche oder in Vereinen veranstaltet werden ***

Nene U-Boot -Ergebnrffe.
c ~ Berlin,  14. Aug. sAmtlichj

versenkte eines unserer
U-Boote 18 llllv Vrnttoregrstertonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

^}te von öcr ß’ttieitte in öic 33eft äeiefaie Rachrickit
12 , '^ " ? “ ' . “ ' — » «Mif »uf tä 82W
«St ■ N unternommen haben, vernichtet
worden sei erweist sich als falsch. B c j d e U - B o o t e sind
Tn̂ TdQaefu 6 ^ 1^ in "reu Heimathafen

Rtts der Kriegswirifchaft.
Steigerung der Pfcrdepreise.

**? » « «». u - Aug .. wird berichtet: Der Pferde-
Relt lebt wieder auf. nachdem er längere
'tibi  L / ; dem Namen nach eri 'tierte. Auf dem
letzten Markt waren ganz überraschend für alle Besucher
«eaen 700 Pferde zum Verkauf ae stell . dje zum Teil auch in
brL7 Vcrfaffuug -als die früherem Markkge"brachten Pferde sich praientierten . Die Preise waren aber
trotz dw,es großen Auftriebes noch sehr hoch Für Pferde
unä ^ r, ästeten , wurden 12H00M. verlangtM. bezahlt. Pferde, die vor dem Krieg kaum
300 M. wert waren, erzielten noch 3—4000M. Alt - Pferde
; Ur « " »«« Jabrcn nur 100 M. erzielten, kamen aufund darüber zu stehen. Für Ponnies und kleine

Ruffenpferde wurden ebenfalls noch recht hohe Preise qe-
sosdert. Junge wurden mit 2—3000M. und darüber , ältere
^1 0̂0—-500 M. bezahlt. Schlachtvierde kosteten 900—1500

Erfolge unserer Marineflieger.

Jm ^aufe des 13. AugustÄen ' nnse?/FlngÄgftrei «-
des Marrnekorps nenn feindliche Flugzenge^ abge-

<a^ zur See Sachsenberg  crranq seinen
19. «nd -9„ Leutnant Osterkampf  seinen 19. Luftsieg.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher österr. ung. Tagesbericht.
^ ^ Wien.  14. Aus. (Wolff-Tcl .)Amtlich wird verlautbart:

F t a l s e « i sche r K r i e g s fcha « p l a tz: Im T o » a l e-
lŝ b i e t schritt der Feind gestern zu den von »ns seit langer

Holländische kondensierte Milch für Deutschland. Nack
dem Amsterdamer „Ala. Handelsblad" ist jetzt ein Anfana
f! ! i' 9Mrn k ! \ r "," M0  Kisten kondensierter Milch^uvland gemacht worden, wovon 60 000

^ utichland und 140000 nach England gehen. Es
handelt sich hierbei um den lleberschnß der den holländischen

lYn ^ '"ter 1917/18 von der Regierung auf-orlegtcu Milchreierve, die gemäß der Zusage seit dem 1
Februar 1918 zum Auslandsexport frdigegcben sein sollte.

Mrtterlttngen ans aller Welt.

Schleichendes Gift.

Jo™ 0" Mark erbeutet hat ein Duplikatfrachtbrief-
!̂ ^ 2bler. Esnst ein 27 Jahre alter Kaufmann Hugo Haake

f .u s ^ I ö o r f. der eine zeitlang bei einem Proviant-
Ä Mit gefälschten Briefen überzeugte er
Düsseldorfer Geschäftsleute, daß er über zwei Waa-

gons Ker-en verfüge, obwohl er in Wirklichkeit nichts b"e-
saß. Die Geichaftsleute kauften, zahlten den Kaufpreis auf
den Frachtbrief h,n gleich aus und sind ihr Geld los.

Flucht über die Wagendächer eines Schnellzugs. In der
.iahe von ^icgnitz  in Schlesien  unternahm ein Gefan-

. Sechs Rottenarbeitcr im Nebel überfahren . Aus R ez.
l l tt g 0 rtu ]e n, 14. Aug., wird amtlich gemeldet:
morgen gegen 7%  Uhr sind auf der Strecke Sinsen —Rê -
linghausen Hauptbahnhvf fünf Rottenarbeitcr von dem Per
sonenzug 716 überfahren und getötet sowie ein Rottenarbe»
Er iwwcr verletzt worden. Es waren an der betreffend-»
stelle -̂ Rottenarberter mit (Äleisarbeiten beschäftigt.
Arbeiter hoben das Gleis auf den Zuruf des Sicherlieiis-
Posten» rechtzeitig verlassen. Die übrigen Arbeiter Hab-,,
den Znrus des Postens anscheinend überbört . da zur seib-'n
Zerr sich ein Güterzug auf dem illebcnqleis der ArbeitZsi.-g.
näherte. Der zurzeit des Unfalls herrschende Nebel haden Unfall begünstigt. ^

Zwei Kinder beim Baden in der Ostsee ertrunken. Einer
Meldung aus Danzrg zufolge sind am Seestrande bck
W e i chse l münde  beim Baden am Montag Nüchul'iiaa
ein oreizelnjähriges Mädchen aus Danzig und ein dreizehn,
lahrlger Knabe aus Ohre-Niederfeld ertrunken. Zwei andereKinder konnten gerettet werden. **

«elbftmord durch Absturz vom Kirchturm. Wie dem
„Verl Tagebl." aus Göttin gen  gemeldet wird, beging
ein Mann dadurch Selbstmord, daß er sich vom Turm der
St . Johannes - Kirche auf das Straßenpflaster stürzte. Die
^eichc rst brs^ nr Unkenntlichkeit zerschmettert. Die Person-
lichkeit des « elbstmorbers konnte noch nicht festaesiclltwerden. ^

VerkehrseinschrLuknngenin Wien. In der gestrigen Ge-
meinöeratssitzung in Wien wurden, wie die dortiaen Blät¬
ter berichten, Verkehrseinschränkungen bei der elektrischen
Straßenbahn  beschlossen. Es ist die gänzliche oder Ltt.
wene Einstellung mehrerer Linien vorgesehen. Der lebte
Ring "ab^ E Vororten geht abends um 9X  Uhr vom

!! Letzte Drahtnachrichten. ^
^ 7.' - r.;- n o o JQ O r.-  *

Ei« neuer italienischer Oberkommandreeender?
Lugano.  15 . Aug. jEig. Tel . zb.) \

Der gestrige italienische Heeresbericht ist nicht , wie ge.
wöhntich mit „Diaz ", sondern mit „Badoglio", dem bis¬
herigen Unterchef des Generalstabs gezeichnet. Diese Tat-
sache vereint mit der Grenzsperre ist auffallend und lägt
schwere Vorkommnisse in Italien vermuten.

„Nicht reis sür Friodensbesprechungen."
L . G e n f, 15. Aug. (Eig. Tel . zb.s \

Der „Herald" meldet aus Newyork: La „sing  infor-
mierte die Pressevertreter, daß Amerika keiner Kriegsec/
tlärung an Rußland zustimme. Die militärische Lage be-'
zeichnete Lansing als noch nicht reif für Friedens -'
besprechungen.

Roman von Reinhold Ortmann.
^ ^ . lNachdruck verboten^

JumtBoröts Stirn zog sich in Falten.
lW °°ben Sie es verkehrt angefangen. Ein Mensch.
^F Uch von Ihrer Mundfertigkett imponieren läßt, tsii
Pr .ttin allerdings nicht. Wahrscheinlich Hütte ich besser gc-
tan, mich einer andere» Mittelsperson zu bedienen."
» .r "schade, daß Ihnen die Erkenntnis so spät aufsteiat

mich gewiß rucht zu dem ehrenvollen Aufträge ge-
^damit -- ie sich wegen Ihrer unglücklichen

^oa,)l weiter keine Gewissensbisse machen: ein anderer würde
gehabt haben. Der Hvh.-n-Rautener

laßt stch nicht mit Geld weglocken. Und aushungern läßt er
sich auch nicht, darauf können Sic sich verlassen. Biel eher
noch werde ich es sein, der bei dem Kamps zwischen Ihnen
und ihm die Kriegskosten zu zahlen hat.". , '.!e? — Inwiefern ?"
nnli "fJ  will mich ans Grabow forthab-n. Vermutlich doch
aus keinem anderen Grunde, als weil er von meiner
Freund,chaft mit Ihnen gebürt hat. Mit ganz dürren
Worten hat er mir erklärt , daß er entschlosseiJts" mich zurAufgabe öe^ Pachtung zu zwingen."
Jahre "^ *attlt öa8?  Ihr Vertrag läuft doch noch sechs

es gibt keinen Vertrag , der sich nicht anfech-
if 0cf c- Jfi ’s1®- eS  tür  recht gut möglich, daß er
m «£ t " & ® fÖe 33eroeöui1ß  mht . um seinen Zweck zu

u'n unserer vermeintlichen Freunschaft willen?"
.. :--̂ -eshalb, und vielleicht noch aus einem anderen, ver-

nunstigeren Grunde. Es ist ja keine Frage , daß die Wieder-
Kn ^^ ..Ivrwerks mit dem Hauptgute für eine
Itwnelle Bewlrtichaftung deS ganzen Besitzes von höchster
Wichtlgkeck ist. Wenn er sich halten will, muß er durchaus
veriuchen, Grabow in die Hand zu bekommen."

--Dann dürfen Sie unter keinen Umständen das Feld
~ ltö  ein Recht, bas von Ihnen zu

haben gut reden, mein lieber Ramboldt! Ich bin
."ui. tmtwielige Prozesse zu führen. Und an-

^brslv° . t"ht stch Ichließlich auch leben. Wenn er mir eineanständige Abfindung bietet - " tine

Der Fabrikant geriet in augenfällige Erregung.
— wäre die erbärmlichste Fahnenflucht. Teßmar -
o ^re ein Verrat , den ich Ihnen denn doch nicht zutraue'
Mllen « ,e cs in Gottcsnamen auf seine Prozess: ankommcn!
Jai ^ E' aen bie Kostest ebeniowenig aus Ihrer Tasche zu

J la 'r <als  Sie bisher irgend etwas aus Ihrer
woJ ' si! U?r& was die Abfindung betrifft —
" ^ frettln Ihnen für Ihr Fortgehen bieten kann, das»ahle ich Ihnen ohne weiteres für Ihr Bleiben"
finrvr ^ „are cin  Dpf " '. das ich Ihnen damit brächte. Ram-

r w" '" sE nicht gutwillig gehe, wird er ohne
Zweifel eine Art von Kleinkrieg gegen mich eröffnen, von ö.'m
ich mir cine be,andere Versüßung meines Daseins wohl
r X J -r6̂ Cris J r/v Iber Sie fantcit meine Gutmütia-
roenn ra 'hirffl' tcß \' r,ne" nichts abschlagcn kann: auchwenn es direkt gegen meine Interessen geht."
, . /Kbnn Sie ans Feindseligkeiten von seiten Prettins ge

? ny # *? ' warum wollen Sie geduldig warten , bis er
J 'Nlt oen Anfang macht? Kommen Sie ihm doch zuvor'
ffniiirfT* 9« ^ ’ önF f ie  li -ll Nicht fürchten! Wenn man den
ctne"Ett - j 'n j bat, zu kämpfen, findet mau leicht auch

V fl r ‘-Se f ie .^ aren  b °ch bis jetzt nicht der
^nnn , der um ö-e geeigneten Mittel in Verlegenheit geriet,
wenn es galt, einem andern das Leben sauer zu machen."
-.. ^ -"D^nk iür die gute Meinung . lieber Freund ! Wenn ich
recht verstehe, soll ich also Ihrem Vetter — denn Herr von
Prettin ist Loch wohl Ihr angeheirateter Vetter - "

„Unmut ! Die Mutter meiner Frau war eine Base des
lerstorbenen Prettin . Von einer Verwandtschaft kann dakaum noch die Rede sein."

la auch einerlei . Feindschaften"zwischen
" ^ wandten und ia bekanntlich immer besonders tcmpera-mentvvll. Ich ,oll al,o Herrn von Prettin nach bestem
Vermögen das Leben sauer machen. Wollen St - für dieFolgen einstehen, Ramboldt?"

Namen aus dem Spiel lassen und
mich in keiner Wci,e kompromittieren — unbedingt."

ich will versuchen, was sich tun läßt. Viel-
mL öle  Fp ûöe an seinem geliebten Hohen-Rauten doch ein bißchen verleiden." 1

Eine Helle weibliche Stimme rief über de» Rasenplatz
ülnweg ^ eßmars Namen, und in der Liebenswürdigkeit
w't der er dem Ruie der schönen Frau Folge leistete offen¬
barte stch durchaus nichts von jener nahezu verächtlichen Gc-

GäAVußer Jhatt J " M  l, ° rt” n seßen  Edith über seine
7. Kapitel.

Ohne sich darum zu kümmern, wohin ihr Weg sie führt«
nur von dem Wunsche erfüllt, sich aus dem Bereich dieser
mpuJ a3 ,<rKn  Eeiellschast zu retten , war Edith weiter und
K »»tw nf!Cns Un xun' 6(1 öer  KieSpfad an einer kleinen
„FM 'vrte in der Gartenmauer endete, trat sie unbedenk-
e Ausgang ins freie Feld hinaus . Von dem
etwas erhöhten Punkte, auf dem sie sich befand, senkte sich
r*™fin etter  ESieienstreifen zu der Landstraße hinab, von derGrabow und Hohen-Rauten durchschnittenwurden.

ö.erb̂elle , wo sie sich in den Kiefernwald verlor,-
w/! luuge Mädchen diese Chaussee überblicken, und
j?" l tn  dlufleuchten freudigster Ueberraschuna ging es über
ihr eben noch recht ernstes Gesicht, als sie in der Ferne eines
I -tt-rs ansichtig wurde, dessen Silhouette sich im Helle«
^ottnenlicht ,charf von dem weißen Sand der Straße abhob.
der^ Ät fjntte  s" die Uniform der Frank -uwal-rer Huiaren erkannt, und wenn sic auch noch eine Minute
streuavs ÄL « r Hand beschattete, um sich durch ange- ^«»»" « Es Aus,pahen vollends zu vergewissern, so war sie doch
w * im  Zweifel gewesen über die Person
« . ML -' LiLmk " I»
A»«s"a«°cvrL~ *. A~ ?5!" sang sie mit einem weithin klin-
f^nben Jodler in die stille, wnnige Landschaft hinaus , und
r^ar ^ Epwutlg gcichwenktes Taschentuch winkte dem Reiter
fröhlichen Gruß entgegen. Nun kam von einer frckch.-njmi-
ß" ' - .̂ pun" stlmme die Erwiderung des Zurufs von ' der

herüber: musikalisch nicht ganz einwandfrei , aber

ÄwirtS ""“1- M- « wuy
//2Bd§  tommt öori non ftcr -6öh'?" sana et, feine

ausbreltend , und d..is gebräunte Reitergesicht strahlte im Ab-
Frcude. Eüith aber blieb lachend vor ihm

fteheil̂ un- legte die Hände auf dem Rücken zusammen.
l-,.. ' E dir vielleicht an den Hals fliegen? Jetzt kriegst
du Überhaupt keine Hand, du dreister Mensch."

Er ließ die Arme sinken und erheuchelte tiefste Zeoknir--
tFortsetzung folgtl.
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Vaterländischer Hilfsdienst.
Unter den neuerdings entlassenen Wehrpflichtigen , ins-

l,lovdere den Kriegsbeschädigten , welche durch einen Be-
M des Bezirlökommandvs angehalten wurden , sich beim
iiliberusungSauSschuß zum Hilfsdienst anzumelden , schci-

vielfach Unkenntnis oder falsche Anschauungen über die
ltung des Hilfsüienstgesetzes zu herrschen . Es wird da-
. zu ihrer Belehrung darauf hingewiesen , daß samt-

nicht i m Heeresdienst stehenden  oder auf
rund einer Reklamation entlassenen,  also auch die
folge Kriegsbeschädigung zur Entlassung
^kvmmenen Wehrpflichtigen  nach dem Gesetz
jfssdien  ftp slt  ch ti  g sind und sich innerhalb der fest¬
sten Zeit durch Ausfüllung einer Meldekarte — die bet

Einberusungsausschuß und den Polizeirevieren , auf
Lande bei den Bürgermeistereien zu erhalten ist —
«melden  haben . Ihre Heranziehung zum Hilfs-

nit  wird aber stets unter möglichster Berücksichtigung der
'rsönlichen Verhältnisse des einzelnen Hilfsdienstpflich-

mh  und des etwa von ihnen eingereichten Gesuchs um
rückstellung vom Hilfsdienst erfolgen , und zwar nur so-

-it nicht ihre inzwischen selbst gewählte Tätigkeit schon
^ ' Beschäftigung im vaterländischen Hilfsdienst anzusehen
L Ein Grund zur Beunruhigung über die Heranziehung
„nn also bei den in Frage kommenden Wehrpflichtigen
nidjt vorliegen . _

Militärische Beförderung . Der Osfizierstellvertreter
Zimon  von Bleidenstadt , im Feldartl .-Regt . 27, wurde
zum Fcldwebelleutnant befördert.

Lebensmittelverteilnng . Der am Freitag und Samstag
in den Buttergeschäften zur Verteilung kommende K u n st-
honia wird lose  verahfolgt . Deshalb müssen beim Ein-
inuf Gesäße mitgebracht werden.

Keine Enteignung der Männerkleidung . Aus Berlin
wird uns amtlich gemeldet : Der in verschiedenen Zeitungen
ausgetretenen Auffassung entgegen , daß die Enteignung von
Manneroberkleibung geplant sei, kann das Wolff -Büro auf
Nachfrage an zuständiger Stelle auf das Bestimmteste er¬
klären, daß die Enteignung von Männerkleidung oder Wäsche
»icht beabsichtigt ist.

Pilzwandcrnngen . Wie im Vorjahre , sollen auch in
diesem Sommer wieder jene Pilzwanderungen ausgenom¬
men werden , die der Bevölkerung eine so beträchtliche Menge
wertvoller Nahrungsmittel zuführen . Tie Wanderungen
geschehen unter der sachkundigen Führung des Herrn Leh¬
ms Faust  aus Dotzheim . Die Teilnehmer werden ge¬
beten, sich den nötigen Mundvorrat , Messer und Tasche oder
Sorb mitzubringen . Der Plan der vorgesehenen Wande¬
rungen ist folgender : 1. Gang.  Nr . 1 am 20. August für
Dotzheim, Biehrich , Schierstein , Frauenstein und Georgen-
fortt. Sammelpunkt : Forsthaus Rheinblick , vormittags 10
Uhr. Nr . 2 am 23. August für Rambach , Sonnenberg , Nau¬

rod , Heßloch und die dabei liegenden Orte . Sammelpunkt:
Rambach an der Schule , vormittags 10 Uhr . Nr . 3 am 27.
August für Auringcn , Medenbach , Bierstadt . Igstadt und
andere in der Nähe liegenden Orte . Sammelpunkt : Aurin¬
gen am Bahnhof , vormittags 8 Uhr . Nr . 4 am 80. August
für Flörsheim , Hochheim , Eddersheim und Weilbach . Sam¬
melpunkt : Vormittags 10.19 Uhr am Bahnhof Flörsheim . —
2. Gang.  In derselben Reihenfolge und zu derselben
Stunde . Nr . 1 am 10. September . Nr . 2 am 13. September.
Nr . 3 ani 17. Sevtember . Nr . 4 am 20. September . — 3.
Gang.  In derselben Reihenfolge und zu derselben Stunde.
Nr .1 am 22. Oktober . Nr . 2 am 28. Oktober . Nr . 3 am 29.
Oktober . Nr . 4 am 1. November.

Vorsicht beim Hantiere « mit Altmetall . In neuerer Zeit
sind in dem aus dem Felde in die Heimat gelangten Altme¬
tall nicht selten scharf geladene Zünder und andere mit
Sprengstoffen gefüllte Munitionsteile gefunden worden , die
auch zu Unglücksfällen Veranlassung gegeben haben . Von
derartigen Funden ist dem zuständigen Garnisonskommando
Mitteilung zu machen , das dafür Sorge tragen wird , daß
die Fundstücke in geeigneter Weise unschädlich gemacht werden.

Maßnahmen gegen den Feldfrevel . Die Polizeiverwal¬
tungen in Biebrich und Idstein  haben beschlossen , alle
Personen , die wegen Felddiebstahls zur Anzeige gelangen,
durch öffentliche Namensnennung an den Pranger zu stellen.

Die deiitsck»en Verlustlisten , Ausgabe 2050 , enthalten die
preußische Verlustliste Nr . 1214, die sächsische Verlustliste Nr.
828 und die württembersische Verlustliste Nr . 688.

Standesamtsnachrichten vom 14. Aug . Stcrbefälle:
Am 12. Aug . Jakob Sieber . Damenschneider . 63 Jahre : Max
Partzsch , Sägewerkbesitzcr , 46 Jahre . Am 13. Aug . Otto Du-
denhöfer , 7 Jahre : Frau Anna Baumann , geb . Petri . 78
Jahre : Wilhelm Dern , Rentner , 88 Jahre . Am 14. Aua.
Johann Ludwig Jakob Bccht , Dekorationsmalergehilfe , 58
Jahre . _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge ufiv.
Studentische Volksunterrichtskurse.  Der

nächste Vortrag findet am SamStag , den 17. August , abends
&A  Uhr in Ser städtischen Oberrealschule (Zietenring ) statt.
Herr cand . Hem . A. Hagenböcker  wird über : „Die Be¬
deutung der Steinkohle für Deutschland " sprechen.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Vergnügungspalaft Groß -Wiesbaden . Das hervorragende

Programm vom 16.—31. August 1918. Gastspiel Karl Mar¬
ita dt,  der berühmte Humorist mit feinen selbftverfaßtcn Vor¬
trägen : Liane und Lenka, Tanzöichtungen : Franziska van Hell,
erstklassiger Xylophon -Akt : fünf Eardinetts , beste Damentruvve:
Sigi , Teufels -Szene : Renz , Humoristin : Franz Rivoli . Alt¬
meister der mimischen Darstellungskunst : Lafajettc , entzückende
Lichlvisionen : Graziellas , Triumph der Dressur , 25 prachtvolle
erotische Vögel . — Im Kabaret  vollständig neues Programm.
Erstklassige Künstler und Künstlerinnen . — Im Restaurant
Mich! Hävv 's beliebte banrische Schrammeln.

Im Kaffee Ritter Unier den Eichen findet ab beute nach¬
mittag Tulpenstiel -Konzert , des Abends Militär -Konzert der
Garnison -Kapelle bei freiem Gintritt statt.

Preußische Klasseulotterie.
Mittwoch vormittag.

60 090 Mark aus Nr . 260.
15 000 Mark auf Nr . 202 816.
3000 Mark aus Nr . 99 832. (Ohne Gewähr .)
In der Nachmittagsziehung wurden keine größeren Ge¬

winne gezogen.
Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Hauptge¬

schäftsstelle , Ni ko lasst  r . 11 . und bei unscreu Filialen.
Mauritiusstr . 14, Schulgasse 2, Oranien -Ecke Herderstraße.
Bismarckring 23 und Geisbergstr . 1, eingesehen werden.

Hessen-Nassau und Umgehung.
Dotzheim.

„Die Kerb ". In Friedenszeiten hätten wir am letzten
Sonntag ein seltenes Fest feiern können , nämlich das 200-
jährige Kirchweihfest , Nach einer noch jetzt erhaltenen Ucber-
schrift au der Sonnenuhr , die sich an der evangelischen Kirche
befindet , ist die letztere im Jahre 1718 erbaut worden . Tie
Kerb richtete sich nach dem Laurentiustag (10. August ). Doch
hatte man aus geschäftlichen Gründen seit dem Jahre 1904
dieselbe acht Tage früher gefeiert , weil sonst immer di:
hiesige Nachkerb nut dem Svuncnberger Hanptkirchmeihtag
zusammcnfiel . Die Vorbereitungen zur Kirchweih 1914 wur¬
den durch den Kriegsausbruch jäh unterbrochen . Als unsere
Krieger damals hinauszogen , wollten sie in Heller Begeiste¬
rung ihre Kerb bald in Paris feiern . Aber es kam anders.
Wie ein Märchen aus längst vergangener Zeit klingt es uns,
wenn wir an dem fünften Kriegskerwetag denke » an den
Kerwebaum mit dem Kerwekranz , hem Kerwehammel , den
ganzen Kerwctrubel . das Sammeln von Speck , Eiern usw.
am Kerwemontag , das Begraben der Kerb am Nachkerb¬
montag durch Verbrennen des Strohmannes , und erst den
Kerbküchen und den Kerbbraten , jetzt im Angesichte der
kommenden fleischlosen Wochen . Ja , die Märchen haben alle
das Motto : „Es mar einmal ."

t . Hosheim i . T .. 14. Aug . G r o ß s e u e r . In der Neu-
mannscheu Gerberei brach Dienstag früh ein Brand  aus,
der ein mit Lobrinde dicht gefülltes Gebäude bis auf di:
Grundmauern einäscherte . Zur Hilfeleistung wurde eine
Automobilspritze aus Mainz alarmiert , der es gelang , jede
Weiterverbreitung der Flammen auf die Fabrikanlagen zu
verhindern . Der Betrieb erleidet keine llnterbrechung.

1. Alzenau , 14. Aug . M i t dem Dolch e r st o ch e n.
Als in einer hiesigen Wirtschaft der Nachtwächter Feierabend
bot , kam es darob zwischen ihm und etlichen Gästen zu
Streitigkeiten , in dessen Verlauf der auf Urlaub hier weilende
Scharfschütze Zeiger  den Beamten mit einem Dolch erstach.

Sirrm,«wörtlich für Politik und fvcuiflclon: B <?. lkilcnberacr. litt den
übrigen redaktionellen Teil : Hanö Hünekc. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: i. B. I . Bastler. Sämtlich irr Wiesbaden.
Druck ti. Verlag der Wiesbadener B e r l a g K- A n st a ! t G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung kür Freitag , 16 . Lbiguft:
Zunehmende Bewölkung : vereinzelte Niederschläge.

L. RETTEN MAYER tSSSsSt
Centrale üicolasstr . 8 . Telefon : 12, 115, 124, 242 , 2378 , 8811.

ohne Umladung und unter Garantie
WüeslbatüenGF BlöbeSSseimi . 5063
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Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen bewiesene herzliche Teilnahme und die schönen
Blumenspenden , sowie die beim Hinscheiden meines Mannes
geleistete treue Hilfe spreche ich hiermit allen meinen
herzlichsten Dank aus. Ebenso sage ich Herrn Pfarrer
Diehl  für seine überaus trostreichen Worte hiermit
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christiane Opel geb. Möbus.

Wiesbaden,  14 . August 1918.
Adlerstrasse 67. [*3543

Achtung Geschirr Verkauf!
Allen geehrten Hausfrauen die Nachricht, daß eine große

Wagenladung Henkeltövse
eingetroffen ist, welche sofort zum Verkauf kommt,, auch eine Partie

Einmachtöpfe , Kasserollen, Schüsseln usw.
Es fosten 5 im Gebund 5 Töpfe und 1 Kasserolle 6 Stück zusammen 5 Mk.

ohne Kasserolle, 6 Töpfe 4 Mk. s
Der Verkauf findet statt im Garten des kath . Lese-Vereins , Luisenstr. 29.

Papagei - u . llaiiarien-
fntter aozngeb . p3528

Sittlich , Wiesbaden , Rheinstr . 60.

kl« !
I. Di« am 15. Juni 1918 geänderten Ausfübrungsbeitun-

»mnge» zur Verordnung über die Regelung des Verbrauches
den Mehl und Brot in Wiesbaden vom 3. Mai 1917 werden
Msgehoben und durch folgende ersetzt:

^Ehningsbcstimmungcn zu ber Verordnung über die Rege¬
lung des Verbrauches von Mehl und Brot in Wiesbaden.

Zu 8 3.
Infolge der Hcraussetzung der den Brotbczugsberechtigtcn

wstehenben Mehlmengen gelangen vom 19. August 1918 ab
PO Gramm Mehl (ohne Streckungsmittel ) oder 1900 Gramm
Arot in zwei Laiben ie 950 Gramm als Wochenmengc zur Ver¬
teilung.

Zu § 4.
An Zulagen werden wöchentlich gewährt:

für Schwerarbeiter iS 3) 1 Zusatzbrot (1425 Gramm)
für Schwerarbeiter (S 2) )4 Zusatzbrot
für Minderschwerarbeiter (S 1) Vi Zusatzbrot
für werdende Mütter (M ) K Zusatzbrot.

Die Zulagen für Mlitärversonen richten sich nach den je-
, eckigen Bestimmungen der Reichsgetreidestelle oder der sonst
«»ständigen Behörde.

Zu § 6.
. Mehl anstatt Brot darf nur in der Mischung des Krieas-
»ückes bezogen, beziehungsweise abgegeben werden.

Zu Absatz Reichsreisebrotmarken.

j> 3m Umtausch können Reichsreisebrotmarken für 250 Gramm
ver Kopf und Tag bezogen werden.

^ Backordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 3. Mai 1817.
Die am 15. Juni 1918 angeordnete Aenderung der Ziffer 1

n  wie folgt ersetzt:
Einbeitsbrot.

U wird ein Kriegsbrot gebacken ans 94 Prozent ausge-

mablenein Mehl nach der von dem Magistrat jeweils festgesetzten
Mischung (ohne Zusatz von Streckiingsmitieln ) und zwar:

a : auS 1390 Gramm Mehl werden als Wvchenmcnge für die
versorguitgsberechtigte Bevölkerung zwei Laib Brot mit ie
1100 Gramm Teigaewicht und 950 Gramm Vcrkaussgewichi —
24 Stunden nach dem Backen — bergestellt.

b : aus 1050 Gramm Mehl wird ein Zusatzbrot (für
Schwerarbeiterzulagen ) mit 1660 Gramm Teiggeivicht und mit
1425 Gramm Verkaufsgewicht — 24 Stunden nach dem Backen
— bergestellt.

III . Krankenbrot.
Unter Aurbebung der Festsetzung vom 15. Juni werden

hiermit folgende Bestimmungen über Herstellung von Kranken¬
brot erlassen:

1. Weizcnbrot aus 1370 Gramm Weizenmehl , mit Hefe ge¬
backen. Eine Wochenmengc beträgt zwei Laib Brot mit je
1080 Gramm Teiggewicht und 900 Gramm Verkaufsge¬
wicht 24 Stunden nach dem Backen.

2. Grahambrot : als eine Wochenmenge werden zwei Laib
Brot verabsolgt , mit gleichem Gewicht wie unter Ziff . 1.

3. Zwieback : eine Wochenmcn »: beträgt 3 Pakete mit tolal
1440 Gramm Verkaufsge/ .ncht (jedes Paket enthält
40 Stück mit zusammen 480 Gramm ).

IV. Höchstpreise für Brot u »d Mehl.
Unter Aushebung früherer Verordnungen werden folgende

Preise ab Verkaufsstelle festgesetzt:
für ein Kriegsbrot von 950 Gramm Verkaufsgewicht 50 J
für ein Zusatzbrot von 1425 Gramm Berkaufsgewicht 75 $
für ein Weizenbrot von 900 Gramm Verkaufsgewicht 65 4
für ein Grabamerot von 900 Gramm Verkaufsgewicht 60 J
für eine Wochenmengc Zwieback von 3 Paketen . . 3.60 Jl
für ein Kilo gemischtes Kriegsbrotmehl . 54 J

Inkrafttreten.
Diese Bestimmungen treten vom 19. August 1918 ab in Kraft.

Wiesbaden , den 12. August 1918. I2«8
Der Magistrat.

Best.:Umsstzße«rauf LuMeMMe.
Nach § 14 des am 1. August d. Js . in Kraft getretenen

Umsatzsteuergesetzes vom 26. Juli 4918 sind Steuerpflichtige , die
Luxusgegenstünde umsetzcn, zur svsortigen Anzeige verpflichtet,
die enthalten muß:

1. 8!ame (Firma ). 2. Wohnsitz (Sitz ). 3. Art des Unter¬
nehmens und der Gegenstände , di« cs umsetzt , nach ihrer
handelsüblichen Bezeichnung.

Diese Anzeige ist spätestens innerhalb 8 Tagen schriftlich an
den Magistrat , Warenumsatzstenerstelle . zu richten , kann aber
auch mündlich im Ratbauö , Zimmer Nr . 69, vormittags von
8'A bis 12)4 Uhr erfolgen.

Wiesbaden , den 12. August 1918. (***
Der Magistrat . Warenumsatzsteuerftclle.

verkauf von Kartoffeln.
Ab Donnerstag,  den 15. ds. Mts . und folgende Tage

erhalten die Kunden der Kartoffel- Verkaufsstellen Nr. 32
bis 42, Nr. 217 bis 238 auf Feld 33 der neuen Kartoffelkarle
3 Pfund Frühkartoffeln zum Preise von 15 Pfennig das
Pfund.

Wiesbaden , den 14. August 1918. p»
_ " Der Magistrat.

Tonnenberg . — Betrifft : Feuerwrhrübung.
Am Sonntag , den 18. August 1918 . vormittags 7 Uhr findet

in Sonnenberg eine Hebung der Pslichtfeucrwebr statt . Zu¬
sammenkunft : Spritzenhaus.

Zur Uebung müssen erscheinen alle männlichen Einwohner
aus Tonncnberg vom begonnenen 17. bis zum vollendeten
38 . Lebensjahre.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird nach § b
der Feuerlöschpolizciverordnung bestraft.

Sonuenberg , den 14. August 1918. tC3c*l
Der Bürükrtncifter, BßLxlt,



Sette 4 Wiesbadener Nenette Ne ?s'rk>>*>fen Donnerstag 18 . August

königliche Schauspiele.
>e f tb  I o f f t  n bis 81. 31u a u ft.

Residenz - Theater.
Operrtten -Gastipiele — Direktor : Norbert Lavierer.

Stellvertr . Direktor : Kriö Tetzloff.
DomirrStag , den 18. August . Abends 7.30 Uhr.

Früblingsluft.
Operette in S Akten non Karl Lindau und Julius Wilhelm.

Musik nach Motive « non Jos . Strauß , zusammengcsteüt von Ernst Netterer.
Ende gegen lv Uhr.

Wochenspielpla ». Freitag , ^>cn 16. August , abends 7.30 Uhr : Schwarz-
waldmsidcl . — Tamstag 7.30 Uhr : Die lustige Witwe . Tonntag 3.30 Uhr:
FrühlingSlust . 7.30 Uhr : Schwarzwalbmädel . — Montag 7.30 Uhr : Die
lustige Witwe.

2 Waggon Karotten
Pfund 25 Pfg .» Zentner 22 .— Mk.

2  Waggon Weißkraut
Pfund 25 Pfg . . Zentner 23 . - Mk.

Verlauf an Jedermann . (6298
Weitere Waggonladungen sind unterwegs und wollen sich Ländler
u- Großverbraucher wegen orötzeren Bezügen an mich wenden.

Knapp , Friedrichstr. 8. Tel . 6458.
Großer Hand eiterwagen

(für Erntezwecke geeignet ) zu verkaufen . (*3546
Sonnenberg , Adolfstraße 5.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 15 . Ang . :

Nachmittags 4 Uhr:
A b« zni <?*u«-ui «- {*« iifcerl

Städtisches Kurorchester.
Abends 8 Uhr im Abonne ment:

Sy » igiFonU ». Konzert.
btädli '-' dioF Kurorehester,

1. Im Frühling , Ouvertüre
2. Siegfrieds Rheinfahrt aus

dem Musikdrama „ Götter¬
dämmerung “ Wagner

8. .'.-ymphoniei .C-dur Schmiert.

Sonnenbers . — Bekanntmachung

Verkauf von K l e i f c6 und Wurst bei den (jty
Metzgern am Samstag,  den 17. Aufluft 1918 in Ser
wechselnden Reidenfolge der Brotkarten -Nummern wie ioi

Nummer 1381 bis 1666 und 1 bis 200 von 8 bis g f
vormitt

» 201 bis 500 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 501 bis 850 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 851 biS 1200 von 11 btS 12 Uhr vormittags
• 1201 bis 1550 von 12 bkS 1 Uhr yormtttagz

Während der gleichen Stunden erfolgt die Abstemvel
der Fleifchmarken im „Nalfaurr Hof*.

Durch Anshang wird noch bekannt gegeben , welche M
für jede Person zum Verkaufe kommen,

Sonnenberg , den 14. August 1918.

Der Bürgermeister . Buchelt.

Kirehgasse iS
Spfelplan vom 14 - 16. August:

Erstausführung!

r»KMisglsmilier
Schauspiel in 4 Akten mit

Bruno Deearli.

Leichtsinn.
Drama in 3 Akten aus dem
europäischen Sttavenleben.

Freunde
auf dir mau sich verlassen kann

Humor.
Berner Dberland «Bal,n.

Rm ur . [6222

Klneplion
Morgen letzter Tag!

Erst -Aufführnng.n
Drama in
Hanni

4 Akten mit
Welse

Der Künstler
träumt

köstlichePossem . SttbrrtPaulig

Zeitgemäßes Lustspiel in
3 Akten mit [277

MBw .Marti Onan
Cbaila.

Vom 14. bis 16. August:
Erstausführung!

Halka ' s GeiSbnis.
Schauspiel in 4 Akten.

BarokfeMen onf etroforiaub.
Lustspiel in 3 Akren.

isfeiti TulpenltielGrdieiier
Heule

Donnerstag
nachm.

Leitung : Herr Arno Tulpenstiel.

9J lUntep den EicSierd*

EiSfiSpo!

Heute Donners¬
tag abend

Leitung : Herr Obermusikmeister Weber.

Garnilon-Kapelle

Zwei Milchzirge«
zu verkaufen . s*»

Sch Walbacher Straße 7h.
-

Geldmarkt

Morgen letzter Tag l

Erstaufführungen!

0§r freiile ln
S di au spiel  aus der Gesell¬

schaft in 4 Akten

HaS.iSr . Eva Speyer

Aufsehen erregende

Epdbeepnenheit

„HANSA“

Interessante Naturbilder

Sialie. . . 45 Mark
Köstliches Lustspiel in 4 Akten

von Sven Gade
Hauptdarsteller : [276
Lisa Weise I Karl Beckersachs.

Ich habe meine (288

Tätigkeit wieder
aufgenommen.

Snredistunden zunädist
nur Montag , Mittwoch , Frei¬
tag u . Samstag , ab 3*/s Uhr

WiUieümet *' . 42.

Saniiät &rat Dri

Lugenbühl.

Aus dem Felde
zurückgekehrt

habe ich me ne ärztliche
Tätigkeit wieder auf¬

genommen . [287
Sprechzeit 3 - 4 Uhr.

9 Adolfsirasse 9.

SüNIMchlMN ^nn leder in 10-ettflen gän ' lich
b . ieitigen . Auskunft kostenlos
gcg. Riickm. hlau ktna üranden-
burg-Loessin, Berlin N. 65. (*ti529

Ab morgen Freitag , 16 . August:

Diese Erdbeerneuheit tritt augenblicklich ihren Siegeszug
durch die uns verbündeten Länder an . Wir hatten bisher wohl
viele Erdbeersorten , welche reich tragen , aber wohl kaum
eine , die kur Haupterntezeit , weldie sehr früh eintrift , bis
15 mit Riesenfrüchten beladene Fruchtstengel an einem
Stock hervorbringt . Das Gewimmel von riesigen Früchten
an den kräftigen Pf anzen mit ihrem dunkelgrünen Laube

I muss man gesehen haben , um überhaupt einen Begriff von
der ungeheuren Fruchtbarkeit zu bekommen . Die riesige
Grösse der zuckersüssen , köstlich aromatischen Früchte,
die in Erstaunen setzen , das feste Fleisch , weldies lange
Transporte und nasse Witterung aushält , die blutroten
dabei prachtvoll glänzenden Beeren , die ungeheure Frucht¬
barkeit wird der „ Han « * “ die marktbeherrschende Zu¬
kunft sichern und in kurzer Zeit den gesamten Erdbeer¬
bau beherrschen . Wo diese Riesenfrüchte , 5 Stück wogen
oft ein Pfund , nur 5 Minuten ausgestellt wurden , waren
sie im Umsehen zu den höchsten Preisen ausverkauft.
„Kante “ , auch Bluterdbeere genannt , ist unstreitig die
aromatischste aller existierenden Erdbeersorten . Während
andere Sorten nur 4—5 Jahre ertragfähig bleiben , trägt
.,Hnnga <* 9—10 Jahre unermüdlich , die Anlage braucht
also nur alle 10 Jahre erneuert werden , schon dieser Um¬
stand allein macht sie zur wertvollsten Sorte . Das Kleinod
für Marktgärtner ist geschaffen , dem Boden die höchsten
Erträge abzuringen , um unseren verwundeten und kranken
Kriegern Erfrischung und Heilung zu bringen . Ich rate I
jedem Gartenfreund , wenigstens einen Versuch im eigen¬
sten Interesse zu machen , die „ Hansa “ sollte nirgends
fehlen . Da eine ungeheure Nachfrage nach diesem Klein¬
od entstehen wird , empfiehlt es sich , sofort zu bestellen.
DieVcrsaicdtärti crei Hältgein Katzrbnlir 146,
Lieferant Königi . und fürstl . Höfe , versendet die Pflanzen zu
nachstehenden äusserst herabgesetzten Preisen : 25 Pflanzen
für 2 M , 50 St . 3.50 M., 100 St . 6.50 M., 200 St . 12 M.,

00 St . 25 M„ 1000 St . 40 M. Die Zusendung der Pflanzen
erfolgt , sorgfältig in Moos verpackt , der Reihe der Ein¬
gänge nach im Monat August -September . Jeder Auftrag
wird sofort bestätigt . Sämtliche Sendungen gehen als
dringendes Eilpaket oder als beschleunigtes Eilgut zu
Lasten des Empfängers per Nachnahme oder vorherige
Kasse . Bestellungen mit undeutlich ausgeschriebenen
Adressen werden n <ht ausgeführt . Genaue Kulturanwei¬

sung wird jeder Sendung gratis beigegeben . [D“ sV

• Grosses
Sensations;Gastspiel

Elektr . Kocätöpfe,
Platten , Herde ,Btt{eleisen,B «artrookaer

FlcScScy Lui * en * trasse44l Heben Fesfdenztfceater

Alte Feuerversicherungs - Attien - Ges.
hat ihre mit wesentlichem Bestand verbundeneßgh fl fl i | FM . Mm «pv M bat ihre mit wesentlichem Bestand verbundene

i HUGOS ? I Haupt-Agentur
E fl fl WM MM Mr « W » W fff für Wiesbaden tu vergeben.

Das unlösbare Miel.
für Wiesbaden »« vergeben.

Gefl . Bewerbungen erbeten unter F . Z . ® .
Rudolf Moffe , Frankfurt a . M.

964 an
A. 178

nt
HUGO stellt alles bisher Dagewesene weit

den Sdiatten und wird in Wiesbaden

überaus grosses Aufsehen erregen . : :
6291

Tarten [Baugel.jm.fchön.Obstb.
bepfl ., die Rute zu 280 ji  zu verk.
Off . u . N 330 a.d.Geschäftsstelle
d. Bl ., Nikolasstraße 11. <6137

Ein Stück Land sofort zu
Pachten gesucht . [*3539

Off . u. N 348 a. d. Geschäfts,
stelle d. BL, Nikolasstraße 11.

Gesucht auf 1. Oktbr . schöne
3 Zimmer -Wohnung . [*;,540

Off . u- N 348 a. b. Geschäfts-
stelle d. Bl . , Nikolasstraße 11.

Nähe Bahnhofstraße . Angebote
zu richten an Fränl . Hanckl,
Lofbuchha »dlu»ü Staadt . [*» « ,

WerkzeüMchel^
der durchaus selbständig
arbeiten kann , mit reicher
Erfahrung , sofort gesucht.

Bttchhold & Beer.
Maschinenfabrik G . m . b . S.
Wiesbaden . Moritzstraste63.

Schveiilerili
sofort t« danerirde
Lteüung g sucht. [6282

• IL Sfbloss&Co.
Gewandte

Packerin
sowie fachkundige

IMIüfertaa
| sucht (629 ; S

Rietschmann.

Junges MiMien
für leichte Hausarbeit gef. [»3537

Bnchhold , Wiesbaden,
Bierstadterböhe,  Aussichtstr . 3,

^Stellengesuch « ^

Junges Mädchen,
21  Jahre alt , sucht zum 1 . Ott.
Stellung als Servierfräulein
in einem bess. und grüß . Hotel.
Angebote bitte an vaula Kreutz-
feldt . Adr . : psdsada , Kiel -Saar-
den , Brommistraße 20. [*3535

Junges Mädchen,
23 Jahre alt , sucht zum 1. Okt.
Stellung als Stütze in einem
bess. u. groß . Hausstand . Selbige
ist gut im Nähen bewandert.
Augeb . erb -unt L.podsada , Kiel-
Gaarden , Brommistr . 20. [*3534

Cisrnrarkt
1 schweres zngfestes Arbeits¬

pferd [Siuisj,
1 leichtes Raffepferd , zuverläs»

sig gefahren,
2 Schweiz . Sahnenziegen mit

10 Woch. alL Lämmern zuverk.
Landau n . Herz,

Bicrttadt bei Wiesbaden,
G.22] Röderstraße 4.

MMptatSS& Sl
Sprz . 2-6, Sonnt . 9-12.

lCauf - Gefuch«
Mosel - und Rheinwein.

Flaschen
30 Pfg . per Stück , neue uiisi

gebrauchte Korken
kausen !8 . Baer & Co . ,
Friedrichstraße 4«. [*3466|

Zu verkaufen

Seiegeadelt für Sreufyim,
Sehr gute 1- und 2-türm

Kteiderfchränke , Waschkom,
v. 65 jl  an , Betten v. 65M
Deckbetten v 40 M an , Kissenn
15 jl  an,1 Kokusläufer 7 m 20-»,
1 Fellvorlage 3 Ji.  P *3fc27

Tripp . Betramstraße 25,

Skhr[e!kiie8ckzeiiW
Größere Anzahl sehr gmü

Küchengeschirr , allerlei [ehr
bill . Sripp , Bertramstr . 25,^

Sofort zu verkaufen
sehr gut . rotes Sofa mit Lch».
fest . -/esset 120 Mk -, guten Teppich
2 zu IV* Meter 4ü Mk . [*3547

Letpv . Bertramstraße 25,8
Stutz 0. Muschelvrustelle m

Pat .-Rahm -, Slachtschrank,
Heide , Helenenstr .8, H .l . [B

verfchle- enrs

S Auskunft umsonstt
m

ü>hrgrräusch .nero Oyrschmetz|
über unsere tausendfach bewähr
ten , patentamtlich
gesch.hörtrommeln.
Bequemu -unsichtb.
zu tragen - Aerzti.
empfohlen . Glänz . „ot (Jtä -
Anerkennungen . L
Sanis Versand München 133 b.

Umsonst H
erh . Sie nach Einsdg v. 16 Zeil
Schristprob -eineverblffo .gena>!l
Aufzeichnung Ihres Charattersl

Grapholog Reiiivoth,
Eislebcn . Lulberstr . 36.

oü I ., GeschästsmiM
mit kleinem Haushal .,

Nähe Wiesbaden , sucht ;iir fofort
ein älter . Mädchen od . Witi »«
zwecks baldiger Heirat » B«>
mögen nicht ersorderlich . Ha«
gutes Einkommen , also keine Nol.
Ehrensache . Off . u - Sl 347 a. d.
Geschst d.Bl .,Ni !olasstr .11. [«̂

Friedrich sirasse 50,1.

ZaLusohmerzbesaitignuß , Zahnziehen , Kervtöten , Plombieren
Zahnregulierungen , Kiinstl. Zahnersatz in div .Ausführungen u.A.B-

Spredist . : 9 —6 Uhr. Telefon 3118.
= Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

StiftstraBe 18. Telefon 1036.

Heute Donnerstag i

Grosser kbsLleSsrMnS
des in kurzer Zeit so beliebt gewordenen

weltbekannten Komikers

HEINZ JUROCK
Morgen , ab 16 . Augusts

Das Staunen erregende

Sensations=Gastspiel
Näheres durch Plakate!
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